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Information für Eltern bei Kopflausbefall
Durchsuchen	Sie	täglich	sorgfältig	bei	gutem	Tageslicht	das	Kopfhaar	Ihres	Kindes	nach	Läusen	und	Nissen	(Läuse-Eier,	glänzend	
weiß-gelblich,	kleben	fest	am	Haar)	und	achten	Sie	auf	Juckreiz	und	Entzündungszeichen	im	Bereich	der	Kopfhaut.	Bei	Verdacht	auf	
Läusebefall	stellen	Sie	Ihr	Kind	kurzfristig	bei	Ihrem	Kinder-	oder	Hausarzt	vor.	Dieser	wird	Ihnen	-	falls	notwendig	-	die	geeigneten	
Präparate	 zur	Behandlung	des	Kopflausbefalles	 verordnen.	Die	 Präparate	müssen	genau	entsprechend	der	Gebrauchsanweisung	
angewendet werden. Die Entfernung der klebrigen Nissen nach erfolgter medizinischer Kopfwäsche erfordert höchste Sorgfalt: 
Mehrmaliges	Ausspülen	mit	Pflegespülung	und	gründliches	Auskämmen	mit	einem	Nissenkamm	an	mehreren	Tagen	hintereinander	
sind in der Regel erforderlich. 

Da	Kopfläuse	sich	nur	auf	dem	menschlichen	Kopf	ernähren	und	vermehren	können,	sind	Reinigungs-	und	andere	Maßnahmen	von	
untergeordneter Bedeutung und dienen vorsorglich der Unterbrechung eventuell möglicher Übertragungsvorgänge: 

 ] Kämme,	Haarbürsten,	Haarspangen	und	-gummis	sollen	in	heißer	Seifenlösung	gereinigt	werden,
 ] Schlafanzüge	und	Bettwäsche,	Handtücher	und	Leibwäsche	sollen	gewechselt	werden,	
 ] Kopfbedeckungen,	Schals	und	weitere	Gegenstände,	auf	die	Kopfläuse	gelangt	sein	könnten,	sollen	für	3	Tage	in	einer	

Plastiktüte	verpackt	aufbewahrt	werden.	Insektizid-Sprays	sind	nicht	nötig.

Dass	diese	Maßnahmen	das	Untersuchen	und	Behandeln	der	Personen	im	näheren	Umfeld	des	zuerst	erkannten	Trägers	von	Kopfläu-
sen	lediglich	ergänzen,	ergibt	sich	aus	der	Tatsache,	dass	Kopfläuse	mehrfach	täglich	Blut	saugen	müssen,	um	nicht	auszutrocknen,	
und dass sie ohne Nahrung nach spätestens 55 Stunden abgestorben sind.

Bei Läusebefall soll das Kopfhaar von allen Familienmitgliedern und sonstigen Kontaktpersonen kontrolliert und gegebenenfalls 
behandelt werden.

Auch	bei	sorgfältiger	Haarwäsche	mit	einem	Kopflausmittel	sollte	nach	8-10	Tagen	eine	zweite	Behandlung	durchgeführt	werden.	
Eine laufende Kontrolle des Haares ist erforderlich. Sind trotz mehrfacher Behandlungsversuche die Haare des Kindes weiter von 
Nissen	verklebt,	muss	entweder	von	einer	unzureichenden	Behandlung	oder	von	erneutem	Kopflausbefall	ausgegangen	werden.

Weitere	Informationen	erhalten	Sie		im	online-Angebot	der	Bundeszentrale	für	gesundheitliche	Aufklärung.	(https://www.bzga.de/
infomaterialien/kopflaeuse-was-tun/)
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